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Berücksichtigung finden .

Rr . 21 . II . Blatt . Karlsruhe , Samstag , de« 25 . Januar . 1896 .
Amtliche Nachrichten .

T, « ch Allert -öLste Kabinets -Ordre vom 19 . Januar d . I . sind bei Ge «

leaenhcitdes Krönung ? - und .Ordensfestes folgende Milüarpersonen und Be -

amten mit Auszeichnungen begnadi . t worden und rw ° r haben erhalten .

Den Stern zum Rothen Ad terorden 2 . Klasse mit El «

Sti e l e r von Heydekompf
°

Eenerallientenavt und Kommandant

von Rastatt .
^ ^ ^ Adlerorden 2 . Klaffe mit Eichenlaub :

Generalmajor und Kommandeur der ob . Jiiscii

0t . , e „ Adlerorden 3 . Klafjemit der Schleife ."
v Boje Oberst und Koinmandeur des 6 . Badischen Jnsanterieregi -

mcuts
'

Keifer Friedrich HI . Rr . NI ; Mejer , Oberst und Kommandeur

l des Jnfamerieregiments von Lützow ( 1 . Rheinüchiil ) Nr . 25 ; A s b r a n d ,
genannt v. Porveck , Oberst und Koinmandeur des Badstchen Futzartlllerle -

reeiments Nr . 11 . ..
Den Rothen Adlerorden 4 Klape : s

Freiherr v d . Goltz , Rittmeister vom Kürassierregiment Königin
(Pommersches ) Nr . 2 und kommandirt als Arjutant bei der 28 . Division ;
v . Goßler , Diojor und Bataillonskonnuandeur ; v . Pawelsz , Haupt -

manu und Kompogiiieckcf , — vom Infanterieregiment von Lutzow ( 1 . Rhein .)
Nr : 25 ; Rahm , Hauptmann und Kompaglileches ; Dr . R , e b e l , Ober¬

stabsarzt 2 , Klasse und Regimentsarzt , — vom 2 . Badi,chen Grenadier «

regiment Kaiser Wilhelm I . Rr . 110 ; Boden , Hauptmann und Koni -

paguiechef voir ' 5 . Padischen Infanterieregiment Nr . 113 ; Meyer , Haupt -

mann und Kompagniechef vom 6 . Badifchen Infanterieregiment Kager r>r >- d -

rich III . N . 114 ; Lindner , Major und Bataillonskommandeur ; —

v . Tresckow , Hauptin an n und Kompagniechef , — vom 4 . Badischen In «

fanterieregiment Prinz Wilhelm Nr . 112 ; Schmitz , Hauptmann und

Kompagniechef vo ?> 1 . Bad . Infanterieregiment Nr . 142 ; v. Windhetin ,
Haupt »,an » imd Kompagniechef vom Wagdeburgischen Jügerbotailloii Nr . 4 ;
v . Winkler . Hauptmann und Kompagniechef vom Grvßherzogllch Mecklen¬

burgischen Zägerbataillon Nr . 14 ; aus 'm Weerth , Hauptmann vom 1

Badischen Fel
'
eartillericregiment Nr . 14 ; Bickel , Hauptmann und Batterie -

chef vom 2 . Badischen Fclvvrtillerieregimcut Nr . 30 ; S ch u l tz e , Haupt -
niaiii ! h la -inits Bes Fußartillerieregiments Nr . 15 und Artillerieoffizier
vom Platz in Neubreisach ; v . Gassron , Rittmeister z . D . und Bezirks «

osfizier v m Landwehrbezirk Rastatt .
De » S t e r i! z u m K ö » i g l i ch e n K r o n e n o r d e n 2 . K l a s s e m , t

S ch w e r t e r ii ,a m Ringe :
v . I a n j v il , Generalmajor und Kommandeur der 55 . Jiisauterie -

brigade .
Den Königlichen K r o n e n o r d e n 2 . Klasse mit d e m

Stern :
von der Mülbe , Generalmajor und Kommandeur der 57 . Infanterie «

brigade .
Den Königlichen Kronenorden 2 . Klaffe :

von Reichenau , Oberst & la suite des Kriegsiniiiisterinms und
Kommandeur der 14 . Feldartilleriebrigade ; von Perdandt , Oberst und
Komuiandcur des 2 . Badische » Grenadierregiments Kaiser Wilhelm I .
Nr . 110 ; Gras von der Goltz , Oberst und Kommandeur des7 . Badischen
Infanterieregiments Nr . 142 ; von Seebach , Oberst und Kommandeur

' des 1 . Badischen Feldartillerieregiments Nr . 14 .
Den Königlichen Kronen - Orden 3 . Klasse :

Scholtz , Major vom Gcneralstabe des 14. Armeekorps ; v . Wer¬
der , Oberstleptnant und üatsmäßjger Stabsoffizier vom 1. Badischen Leib -
grenaoierregi -nent Rr . 103 ; Dieckmann , Oberstlieutenant und etatsmä -
ßiger Stabsc ffizier vom 7 . Badischen Infanterieregiment Rr . 142 ; v . Z a n-
» hier , Oberstlieutenant und Kommandeur des Großh . Mecklenburgische »
Jägerbataillvvs Nr . 14 ; v Sonden , Oberstlieutenant und Abtheilungs .
kommandenr vom 1. Badischen Feldartillerieregiment Nr . 14 ; Leser ,
Oberftlieuteuaut und etatsmäßiger Stabsoffizier vom 2, Badischen Feld -
artilletiereaiinent Nr . 30 .

L r Ii 1c ö II i g l . K r o u e !I o r d e II 4 . Klasse :
P l ä t t n e r , Cvrps -Roßarzt vom 14 . Armeekorps ; R ü ck e r t , Zahl¬

meister vom 2 . Bad . Feldartillerieregiment Nr . 30 .
Das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold :

Haller , Vizefeldwebel von der Halbinvolidenabtheilung des 14 . Armee -
; korpS ; Handloser , Musikdirektor vom 6. Bad . Jnsanterieregiment Kaiser
' Friedrich IIl . Nr . 114 ; Wolf , Bizeseldwebel vom 2 . Bad . Grenadierregi -
' ment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 .

Das Allgemeine Ehrenzeichen
D i e tz, Vizemachtmeister vom 2 . Bad . Dragouerrcgiment Nr . 21 ; S p a«

nowski , Äizewachtmeister vom 1 . Bad . Leibdragonerregiment Nr . 20 ;
G c r l a ch , Stabstrompeter vom 2: Bad . Feldartillerieregiment Nr . 30 !
R a b e n st e i » , Sergeant und Hoboist vom 6. Bad . Infanterieregiment Kai¬
ser Friedrich III . Nr . 114 ; Eichbrett , Wachtmeister vom Kurmärk . Dra -

' gonerregimeut Rr . 14 : Gerber , Sergeant und Hoboist vom 1 . Bad . Leib -
grenadierreglmeiit . Nr . 10S ; Sander , Vezirksfeldwebei vom Landwehrbe¬
zirk Lörrach ; Vollmer , Stabshoboist vom 2 . Bad . Grenadierregiment Kai «
fer Wilhelm I . Nr . 110 .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 24 . Jan .

32 . öffentliche Sitzung der 2 . . Kammer .
Am Regierungstische : das Gesamiiitministeriuin , Ministerialdirektor

E e u b e rt .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 /4 Uhr .
Eingelaufeu ist eine Pelition betr . die Erhöhung der Hundesteuer , ein¬

gereicht vom badisch -,i kynologischeil Verein und vom V -reiu der Hunde «
sreunde in Heidelberg .

Die Generaldebatte über das Budget wird fortgesetzt .
Abg , Flü ge ( nat .-lib .) weist auf das starke Anwachsen der Budgets

seit dem Jahre 1881 hin . Es frage sich , ob unsere Steuerkraft eine solche
Mehrbelastung auf die Dauer ertragen tönne . Er erhebe seine warnende
Etii » nie gegen eine allzu große Freigebigkeit , wie sie bisher in fetten Jahren
geübt wurde . Gegen eine unangebrachte Sparsanikeit müsse er sich aber ent »
schieden erklären und Muser widersprechen , wenn dieser am Heer sparenwolle . Ten : : l eses Heer ist »User sicherster Schutz .

Abg . . i>reich (nat . - lib . ) : Unser Budget zeige da ? sreuudlichc Bild
mner fortschreitend sich besserildeu Finanzlage . Redner wünscht , daß die
rarifermäßigiilig aus unseren Eisenbahnen eine Grenze finde . Die Steuer «
zahler haben ein Interesse daran , daß di - Eijeubahiirente nicht zu sehr her¬
abgedrückt werde . Die Fahrpreisermäßiguligen müsse » ihre Grenze an der
Rentabilitätsfrage finden . Die Verbesserungen und Erleichterungen im Ei «
senbahuverkehr seien freudig begrüßt worden , allein eine Grenze müsse da
fein, denn eS sei nur bedingt richtig , daß größerer Verkehr größere Einnahmen
zur Fo . ge habe . Es käme auch die Vergrößerung der Betriebsausgaben in Be¬
tracht . Er verwel ;e auf Ungarn , das seinen billigen Zonentarif in den letz¬ten Tagen wksentlich habe vertheuern müssen . Der Vorschlag einer Zuschlag ,
stcuer sei ihm prinzipiell nicht annehmbar und durch die jetzige Sachlage ,wie auch der Finanzminister gestern mitgekheilt habe , nicht geboten . Redner
ist für eine Schonung der steuerlich Schwachen , iiisbesonl - r .- der bäuerlichen
Bevölkerung nnd der Kleinhandiverker auf dem Lande . , .. nsall .)

Abg . Schüler (Ztr .) : Schon in früheren Jahren Hab . ' ! wiederholt die Ma «
triknlarbciträge an das Reich mehr betragen als die lieber Weisungen vom Reich .
Auch betragen für die neueste Periode , wie wir gestern hörten , die Ueberweisun -' gen mehr als die Matrikularbeiträge . Es scheine ihm deßhalb , daß man mtt
dem Betonen der ReichSfinanzrcsorm nur >etwas verdecken wolle . Die Msti -

stärvorlage mache für Baden gerade 2 Millionen und fei mit dem Beamten «
gesetz schuld an der Verschlechterung der Lage . Die Reichsfinanzresorm habe
auch für Preußen etwas abwerfen sollen . Redner ist prinzipiell gegen die
.ümanzres,rin . Deutschland solle kein Einheitsstaat werden . Das Reich solle
feine Urberschüfje m,t den Einzelstaaten theiken und , wenn es kein Gels habe ,furch die Matrikularbeiträge die nothwendigen Summen von den Einzel«>aten einziehen . Bei der Finanzreform wäre da » Bild einfach das : DaS

kich grast die Weide ab und den Einzelstaateu bleiben dann noch die
Mtoppel » . Das könne nicht zur Förderung der Selbständigkeit der Einzel «
V » ate » bienen . Die Frankenfiein 'fchr Klaustl mflffe amrecht « Galten die,den , »

doch sollte ein gewisser Prozentsatz vorweg für d .is Reich reservirt werden .
Damit wäre ciue größere Beweglichkeit der Klausel erreicht . Die beste Finanz¬
reform werde sein Sparsanikeit im Reich und in den Einzelstqaleii . Die
Militärsordernngen seien nicht immer absolut ersordertich , denn die Regiernug
habe sich nach der Auslösung des Reichstags auch schon mit Weniger be¬
gnügt , als von ihr vor der Auflösung für absolur nothwendtg erklärt
worden war . Boi » Jahr 1899 ab falle die L-taatsdotation für die evangel .
und katho !. Kirche mit 400,000 M . weg . Das werde ciue wesentliche Ent¬
lastung unseres Budgets sein . Unsere Finanzlage sei wesentlich bestimmt
durch das , was wir hingegebe » , insbesondere i» der Post , und da falle ihm
nach Schillers Theiiung der Erde ein : Was thun , spricht Zeus , die Post ist
weggegebeu , das Heer , das Ins ist nicht wehr mttu , willst D » mit mir in
meinem Himmel leben , Tu sollst willkommen sein . ( Heiterkeit .) Redner
bringt Zistern über die Post und bezeichnet das Berhättniß zuni Reich in
Sachen der Post als ein schteichend-s Gist in unseren Finanzen . Tie that «
sächliche Einnahme der .Reichspost in den Obrrpostdirektiousbezirken Konstanz
und Karlsruhe sei von 1872 ab zus . 31,445,339 M . , ivährend wir ans den
Ueberschüsten der Iieichspost nur 19, °75,604 M . erhalten Hütten . Preußen
dagegen bekomme mehr . 12 Millionen seien also ä tonst perdn gegeben .
Das müsse eine große Warnung gegen eine Reichssinanzreform sein . (Abg .
Fieser : Wie ist 's aber mit der Brauntmeinstencr ? ) Die Branntiocinsteuer
habe uns allerdings schöne Einnahmen geliefert , aber sie sei doch auch nicht
ganz ein Geschenk und >vir zahle » in 6 Jahren durch die Post immerhin
noch 900,000 M . mehr als wir von der Branntweinsteuer bekommen . Red¬
ner schließt mit den Worten : lim so üauaos et dona ferentes .

Abg . Müller ( nat . - lib .) : Der Abg . Fischer habe gestern geglaubt , die
Begehrlichkeit der Agrarier hervorhebe » zu müssen . . Demgegenüber vectheidigt
Redner den Wniisch auf Einstelliiiig von 200,000 M . für Unterstützung der
Hagelversicherung . Ein weiterer Wunsch gehe auf bessere Dotation der Kreise
für de» Laudaririeuaufwand . Im Kreise Konstanz sei derselbe jo stark
gewachsen , daß das segensreiche Wirken auf den andern Gebieten der Selbst -
verwattuiig stark behindert lind gefährdet sei.

Abg . W a cke r (Ztr .) hat im Auftrag seiner politischen Freunde die
Stellung seiner Fraktion zur Regierung darzulegen . Vorher müsse er aber
aus Einiges , was gestern gesagt worden sei, zurückgreifen . Der Ahg . Fieser
habe gestern eine Korrektur des Tones der Debatte vornehmen zu muffen ge¬
glaubt . Weder mit der geübten Kritik , noch mit dem Ton , in dem er selbst
gesprochen , habe Fieser Glück gehabt . Hug 's und Fischer ' s Ausführungen
hätten sich mit denen des Fiuanzmlnisters gedeckt. Da Fieser letzteren gelobt
habe , so sei er bezüglich der Vorredner in Widerspruch mit sich selbst geratheu .
Fieser habe sich revanchtren wollen für früheres und in Jilbiläninsstimmuilg
gesprochen . Es hätte ihn nicht gewundert , wenn die Wacht am Rhein
» » gestimmt worden wäre . Und doch sei, wenn irgendwo , so bei der
vorlie genden Tagesordnung nüchterne Auffassung am Platze . Fieser .habe gestern
gesagt , man habe sich früher allzu üppig eingerichtet . Das sei ein Geständ -
niß gewesen , besonders bemerkenswerth von dem Führer einer Partei , der
gerade in Budgetsachen großes Gewicht habe . Redner bestätige : „ Allzu
üppig eingerichtet " und füge hinzu : Volk bezahls ! Fieser habe gestern den
Finanzminister sehr gelobt und doch habe er auch dem früheren Finaiiz -
iiiinister Lorbeeren gespendet . Auch er erkenne die Thätigkeit des jetzigen
Fmanzininisters an , aber nia » sollte mit dem Lob nicht so weit gehen , daß
die Gerechtigkeit nach ander « Seiten in Gefahr komme . Redner wendet sich
gegen Fieser 'S und Flüge 'S Aeußerungen über die Militärlasten . Seit wann
sei es denn in Deutjchlanh der Fall , daß das Heer nur für den Schutz deö
Vaterlandes da sei ? Wenn das wäre , käme man sich in der Anschauung
über das Heer viel näher . Es gebe aber noch große Kreise , die ein Interesse
an der Vermehrung des Heeres und der Zahl der pensionirten Offiziere
hätten . Tie Last ruhe zmn größten Theile ans den schwache » Schnlrevn und -
er meine dabei nicht in erster Linie die Steuerlast , sondern die sogenannte
Blntsteuer . Was den Vorschlag der Zuschlagssteuer betreffe , so werde diesmal
der Zuschlag zwar nicht praktisch werden , aber wenn rr nothwendtg werden
sollte , werde die Regierung aus der Seite des Redners und feiner Freunde
auf unüberwindlichen Widerstand nicht stoßen . Bezüglich der Schonung der
Schwachen könne er nur Geldreichs Worten zustimmen . Redner wäre sogar
nicht abgeneigt , die ganze Mehrbelastung an Militärkosten von 1887 ab aus ge¬
wisse steuerkrästige Schultern abzuladen . Bezüglich der Konversion stehen
seine Freunde aus dein Standpunkte des Finanzministers . Schuler 's in¬
teressante Aeußerungen über die Post zeigten , daß die Vertreter Badens bei
den seinerzeitigen Verhandlungen geradezu unbegreiflich gehandelt Hütten und
er bitte die Regierung , anläßlich der gemachten Erfahrungen bei Verträgen
zwischen Berlin und Karlsruhe etwas spröder auszutreten und an die Rech¬
nung zu erinnern , die wir von Schüler heute gehört . Für das , was er nun
an die sidresie der Regierung zu sagen habe , sei seine Fraktion nur inhaltlich
verantwortlich , für den Ausdruck , den er . Wacker , dabei finde , sei lediglich er
selbst verantwortlich zu mache «. Wacker sagt dann etwa wörtlich : „ Ich bin
leider — und dieses leider kommt mir sehr von Herzen — nicht in der Lage ,
der Regierung so uneingeschränkt , wie es der Abg . Fieser gethan hat , ein
Bertrauensvotuni auszustellen . Ich bin der letzte , der es an Aner¬
kennung da fehlen läßt , wo man Grund dazu hat und dieselbe nicht
der eigenen Ueberzeugung widerspricht . Ich gehöre zu denen , welche unter »
scheiden und auch einer Regierung , der man nicht auf alle » Gebieten Ver¬
trauen entgegenbringt , das Vertrauen da nicht versagt , wo man glaubt , daß
es am Platze ist . Weil ich nicht in der Lage bin , der Regierung ein solches
Vertrauensvotum wie Fieser ausznstelleii , erscheint es mir ängeuiessen , einige
Bemerkungen voräuszuschicken . Ich wiederhole da Manches , allein ich weiß ,
daß gewisse Verleumdungen immer wieder kommen und bis zu dieser Stunde
nicht verstummt sind : Wir sind Monarchisten aus Ueberzeugung . In unfern
Augen sind die Mitglieder der Großh . Regierung die verantwortliche » Rättze
der Krone , welche von derselben frei und selbständig ernannt werden . Wir
gehören zu den letzten, welche an irgend einem Recht der Krone rütteln wol¬
len . Ich glaube , Anspruch auf das Zeugniß erheben zu dürfen , daß es zu¬
verlässigere und treuere Vertheidiger der Rechte der Krone , wenn cs nothwen -
dig werden sollte , nicht geben könnte , als in unseren Reihen zu finden sind . Das
sine wir schon aus Interesse , denn wem das eigene Recht heilig ist , dem
muß auch jedes andere Recht heilig sein. Der Schutz des einen ist indirekt
auch der Schutz des anderen , wie umgekehrt die Preisgabe des einen die
Preisgabe des andern . ' Wir sind Monarchisten auch aus Pflichtgefühl , als
Unterthancn und Mitglieder dieses Hauses . Dementsprechend wünschen wir
eine Regierung im Lande , welche stark , unabhängig und frei von jeder Partei
ihres Amtes waltet . Ich sage unabhängig und frei von jeder Partei , nicht
bloß im Allgemeinen , sondern auch soweit die Parteien in diesem Hause sich
bemerkbar machen . Ich betone , unabhängig von jeder Partei , also auch von
der meinen . Soweit es sich nm die Parteien im Hause handelt , so wünsche
ich auch für meine Partei niemals eine weiterzehende Rücksicht , als sie nahe -
gelegt wird durch die Gerevtigkeit unserer Forderungen . Nicht das Gewicht
cer Stimmen soll der Maßstav für die Regierung sein . Vir wollen niemals
— mögen die Verhältnisse sich gestalten , lote immer sie wollen — Regierungs¬
partei sein , es ist uns aber jederzeit angenehm , in Uebereinstimmung mit der
Regierung politisch wirksam zu sem für das , was unsere Ueberzeugung ist . Aber
wie wir keine Regierungspartei sein wollen , so müssen wir wünschen , daß es
auch keine andere Regierungspartei gibt . Unsere Opposition ist niemals prin¬
zipieller und radikaler Natur , wie wir niemals Opposition der Opposition
wegen machen . Unsere Oppositionsstellung hat uns nie gehindert und wird
uns nie hindern , auch mit einem Mann , zu dem wir in vielen Fragen in
ausgesprochenem Gegensatz stehen , ans anderen Gebieten Hand in Hand zu
arbeiten . Unsere Stellung in den einzelnen Fällen — ich betone das ganz
besonders sür meine Person - hat niemals zur Unterlage Zuneigung oder
Abneigung oder gar Haß . Ich persönlich habe mich zu jeder Zeit frei von
Haß gewußt — Sie können mir das aus ' s Wort glauben — und es ist mir
in meinen , politischen Leben noch niemals schwer gefallen , mit aufrichtigem
Herzen ohne Rücksicht darauf , was man dazu sagen könnte , auch Männern
Achtung zu bethätigen , mit denen ich hart zusanimengestoßen . Ich sage dieß ,weil gerade in dieser Beziehung man häufig aus Vorwürfe und Verdächti¬
gungen stößt . Nach dieser Einleitung sage ich : Bald nachdem da » gegen¬
wärtige Ministerium in seiner jetzigen Zusammensetzung in sein Amt einge¬
treten ist, haben wir aus dem Munde eines der Herren Minister ein Wort
zu hören bekommen , welches die Parole für jedes Ministerium , wo nicht , ein
parlamentarisches Regiment ist, sein sollte . Der Minister hat für . sein Res¬
sort geltend gemacht , über , oder , wie er sagte , richtiger , « eben den Parteien
zu stehen . Wenn das durchgängig bei der Großh . Regierung die Maxime
wäre und aus allen Gebieten gehaudhabt würde , dann wären wir wahrschein¬
lich auch in der Lage , tn saS Vertkauesvotum einstnnmeu zu könne », allein

wir können nicht atierkenneu , daß das durchgängig bei der Regierung in ihrer
gegenwärtigen Zusanimensetzuug der Fall ist und wir können eS namentlich
nicht gelten taffen sür das Gebiet des Wirkens der Regierung , für welches
au erster Stelle der Minister des Innern verantwortlich zu machen ist .
Es ist nicht schwer, auch die Thatsachen in ' s Treffen zu führen , welche de»
Beweis für die Richtigkeit dessen liefern , lvas ich sage . Der Minister des
Jiineru steht zu einer Partei in sehr nahen Beziehungen , die sich immer
wieder nnd wieder geltend machen , daß man nnmvglkch sagen kann : „ neben
der Partei "

, — in einem gewissen Sinn kann man sagen : „ über der Partei " —
sondern mitten in der Partei als Zentral - und Saminelpunkt der Partei .
Es wird nicht widersprochen iverden könne » , daß der Minister des Innern
bis zur Stunde Alles that und thut , um die » ationalliberale Partei vor dem
Zerfall zu bewahren , der sonst seit Jahren schon ilualisbleiblich gewesen
wäre . (Oho !) Er stellt wesentlich die Organisatoren und Agitatoren sür diese
Partei (Zuruf ) — ich weiß ja , daß es auch ivelche gibt , die in keinem Zn -
sammenhang mit dem Ministeriui » stehen . Der Minister hat in einzelnen
Fällen schon solchen Agitatoren — ich glaube sagen zu dürfen auf Kosten
staatlicher Jiitcreffen — bis zu einem Punkt Rückhalt und Schutz geboten , daß
man zu sagen berechtigt ist : Mehr als bedenklich , und ^ vir haben den
ersten Vertreter dieses Ministerinnis in den letzten Wochen gelegentlich der
Wahlanfechtnngsdebatten ans einem Boden sich bewegen gesehen und eine
Auslegung und Anwendung klarer und unzweideutiger Gesetzesbestimmungen
erlebt , daß man abermals sagen mußte : Mehr als bedenklich (! !), und man
fürchten muß (fürchtet es Herr Wacker ivtrklich ? D . Red .), es macht im
Lande einen Eindnick , ivelcher die Autorität der großh . Regierung sehr cr -
sch >vert " . Redner verbreitet sich däim über die Autorität , deren natürliche
Schützerin seine Partei sei . Die staatliche Autorität habe den größten An¬
spruch auf Rücksicht. (Hört ! Hört !) Wartcn Sie ! Niemand schade der
Autorität mehr , als derjenige , der sie mißbraucht . Und je höher der Be¬
treffende , desto schlinimer die Wirkung . Muser habe mit anssallender Zurück¬
haltung gestern ein Gebiet berührt , auf dem ihm der Siaatsniinister nnd der
Ptinistcr des Innern antworteten , die Bersassnugsrevision . Die Frage de§
Wahlrechts sei doch längst spruchreif . Jedensalls sei es bei uns in Bade »
ei » Novum , daß die Regierung so lange warte , einem Kannuerbeschlnß
zu entsprechen , bei welchem auch die iiatioiialliberale Seite des Hauses
zngestimmt habe . Das Verhalten der Nationalliberale » in der ' Presse
und hier im Hause habe die Regierung vielleicht den Verdacht
nahe gelegt , daß die Herren es nicht so ganz ernst meinen in
dieser Frage . In diesem Falle wäre die Regierung etwas entlastet .
Bezüglich der Gemeiildeordnung sei Muser von dem Minister geradezu mit
Hoyn behandelt worden . Der Minister müsse sich im Hinblick ans die 32
Mann dort drüben und die 27 , Mann kHeiterkeit ) . die aufsallenderiveisc aus
dieser Seite sitzen, sehr sicher fühlen . Er komme mm auf ein anderes Gebier .
Er bedauere ganz besonders , der Regierung im Allgemeinen und den : Minister
des Kultus und Unterrichts im Speziellen die Anerkennnng nicht zollen zu
können , die er von Herzen gern zollen möchte . Wenn er . Klagen und Be¬
schwerden auf kirchlichem und kirchenpolitischem Gebiete vorbringr , dann
haben diese mehr die Tendenz der Bitte . Fieser ' s ora - und ladorn - Rede sei
eine der interessantesten gewesen , die er je von ihm gehört , und er inöchtc
fast glauben , daß derselben eine Ueberlegung im Einzelne >r nicht vorausge -
gangen , sondern nachgefolgt sei. Fieser habe die Streitpunkte zwischen den
beiden Seite » als untergeordnete bezeichnet und zur Zurückstellung gemahnt
behufs gemeinsamen Kampfes gegen die Sozialdemokratie . Freilich , habe
er hinzugefügt , werde er (Fieser ) das >vohl nicht mehr erleben . Nun , wen »
Fieser nicht eines plötzlichen .Todes sterben sollte , weßhalb sollte er das nicht
erleben ? Das Hauptmoment der Aeußerung Fieser ' s sei für Redner ge -
ivesen , daß er die Streitpunkte als untergeordnete brzeichnete . Seüre Partei
betrachte sie niemals als untergeordnet , sondern lege das größt « Gewicht ans
sie. Aber wenn sie für die Liberalen untergeordnet sind , warum zögern sie,
dieselben aus der Welt zu schaffen ? Wenn die Fiihrnng Ernst mache » würde ,
würde mehr als einer auf deren Seite gerne folgen . Die Regierung aber
» erbe aus Grund dieser Thatsachen einen etwaigen Widerstand auf der an¬
dern Seite des Hauses leicht brechen können . Die Sozialdemokratie fei i »
religiöser Beziehung der schroffste Gegensatz zu Redners Partei und beider¬
seits ergreife man jede Gelegenheit , diesen Gegensatz klar znm Ansdruck zu
bringe » . Aus Gerechtigkeit aber stimmten die Sozialdemokraten für die k: r -
chenpolitischen Forderungen seiner Partei und nun frage er , ob die national -
liberale Partei und die Regierung die Meinung im katholischen Volk aufkom ne »
lassen wollen , daß diese die Gerechtigkeit mehr walten lassen ? Bor 10 Jahren
habe man von dem heutigen Staatsminister freundliche und entgegenrommende
Worte vernommen , welche wie ganz bestimmte Zusicherungen geklungen
Hütten . Man habe überzeugt sein müssen , daß sobald Preußen vorangegan¬
gen , Baden dasselbe gewähre . Ein Echo dieser Aeußerungen habe inan von
Fieser gehört . Aber in den jetzt vergangenen 10 Jahren habe man bei uns
ivenig zu verzeichnen gehabt , was man als Erfüllung jener Zusicherungen
hätte betrachten können . Im Unterrichtsgesetz werde man , auch wen »
man alle Paragraphen Überschläge , welche von der gemischten Schule und der
Leitung der Schule handeln , auf Stelle » stoßen , die wirklich der
kath . Kirche gegenüber nicht nur materielles , sondern auch höchst krän¬
kendes , beleidigendes Unrecht seien. Aehnlich sei es beini Stiftungsgesetz ,
bezüglich dessen das Ministeriniii auch da , wo ihm keine Schranke » gesetzt
seien , jedes Entgegenkommen habe vermissen lassen , das den wenigstens for -
malitec guten Beziehungen mit der Kurie entsprochen hätte . Ferner sei sehr
bedauerlich , daß in Freibnrg kein kath . Dozent der Philosophie da sei ; zwar
sitze ein solcher in der theologischen Fakultät , aber das sei wieder etwas an¬
deres . Dann beklage er das Verhalten der Regierung in der Frage einzel¬
ner Ordensniederlassungen und in der Angelegenheit einer großen katholischen
Stiftung , der Maria -Bcktoriastlftilng . Eine nähere Besprechung dieser Sache
unterlasse er , wie auf dem letzten Landtag , ans lliücksichten .

Abg . Dreesbach (Soz .) bestätigt , um etwaigen irrthümlichen Meinun¬
gen vorzubeugen , dem Vorredner , daß er und sein Kollege Geis , als die par .
lamentarischen Vertreter der Sozialdemokratie , nicht wegen der schönen Auge »
des Abg . Wacker und auch nicht aus Liebe zur Religion — er bekenne sich
mit Geis als Atheist — sondern lediglich aus Gerechtigkeitsgefühl für die
kirchenpvlitischen Forderungen des Zentrums seien . Er verlangt dann speziell
mit Rücksicht auf die freireligiöse Gemeinde in Mannheim Gleichberechtigung
sür die Koiifeistoiislosen . Redner begrüße es , daß wir ein Reich bekomme »
habe », allein er denke beim Jubiläum nicht nur an die Gründung , sonder »
auch wie es gegründet und eingerichtet worden sei. Und da sehe er viele
Schatte » . Gestern sei in Karlsruhe eine Volksversammlung aufgelöst worden ,
in der über das Jubiläum gesprochen wurde . Er sei nicht dabei gewesen ,
aber das wisse er , oaß die Ordnung nicht gefährdet gewesen sei. Und wenn
in den letzten Tagen in Karlsruhe sich ein niederes Organ der Po¬
lizei erlaubte , in einer öffentlichen Versammlung von Humbug und Unsinn
zu sprechen so sei etwas Derartiges das Stärkste , was bisher dagewesen sei.
Bezüglich der Militärlasten schließe er sich Schüler an . Redner wendet sich
gegen die indirekten Steuern . Eine Reichsfinanzresorm aber wäre nur durch
solche zu ermöglichen . Deßhalb sei er dagegen . Die Bedenken Fieser ' s gegen
den Steuerzuschlag theile er . Sei er einmal bewilligt , werde inan nie mehr
davon abkommen . Wenn es allerdings nicht anders gehe , wäre er eher sür
einen Zuschlag zur Einkommensteuer , als für Ausbringung durch eine andere
Steuer . So weit seien wir aber nicht . Abgesehen von de» 409,000 M . sür
die Konfessionen , sei im Budget nichts zu streichen . Einer Steuererhöhung
würde er die Konversion der Eisenbahnschuld vorziehen . Er sei ordentlich froh ,
daß er nicht zu den „ armen " Kapitalisten gehöre , die da geschädigt würden .
Eine Statistik dieser „ Armen " würde sehr mager ansfalleu . Frage man den »
aus andern Gebieten nach den geschädigten Interessen der Leute ? Dir Ele¬
vatoren , die jetzt am Mannheimer Lagerhaus errichtet werden , niachten viele
Arbeiter brodlos . Wenn man sich darum nicht kümmere , brauche man sich
auch um die Kapitalfften nicht zu sorgen .

Abg . v . Stockhoruer (ko »s.) : Manches , was Dreesbach über die
Konvertirung gesagt , sei richtig , aber es sei doch ein großer Unterschied , ob
Kaufleute oder der Staat eine Krisis Hervorrufen . Der Vorschlag der Zusatz ,
steuer scheine ihm kein übler Weg . Bezüglich der Reichsfinanzresorm werde
viel zu wenig Gewicht aus den großen Vortheil gelegt , den sie durch Beseiti -
gung der Unsicherheit in der Aussteuung der Budgets haben tvürve . Auf die
Thronen Schüler ' - bezüglich der Post wolle er nicht eingehen , er würde sonst
vielleicht mttweinen . Ebenso nwlle er aus die Penstonirnng der Offiziere nicht
eingehen , die wohl nicht so bedeutend sei und die der preußische Kriegsmini¬
ster als im Interesse des Heeres Nachweisen würde . Wacker habe heute seine
Gruudiätze dargelegt und er sei erstaunt , wie nach diesen Wacker sich
wundrrn könne, daß die « onsrrvatide » in seiner Nähe sitzen . Die Wacker ' fche



Aeußerung rühre wohl von der Unzufriedenheit mit der HaÜ » »g der Konser¬

vativen aus dem letzten und diesem Landtage her. Ob aber Sacker mit mir

und meiuer Partei zufrieden ist oder nicht, läßt mich gleickgiltig . Die Konservativen

treiben keine Politik von heute auf morgen . Man brauche eine größere Politik

und dazu gehöre das Zusammengehen oller positiven Christen , eine Kräfti¬

gung der Negierung , die allerdings eine Opposition am richtig, » Platze nicht

ausschließe , wir er auch vor einer solchen noch nie zurückgeschreckt sei, wo er

sie für geboten gehalten Hab«.
Ctaatsmiuister R o k k erklärt gegenüber Schüler , daß man die 400,000

Mar ! für die beiden Konfessionen 1889 nicht ohne Weiteres werde wegsallen

lassen können . Vorher müßte Ersatz durch eine Revision der Kirchensteuerge -

setze geschaffen werden . Gegen Wacker bemerkt er, die Bersassungsrevision sei

ernsthast in Angriff genommen . Wenn die Negierung die Vorschläge des Hau¬

ses einfach acceptiren würde , wäre die lange Dauer der Prüsung allerdings

unerklärlich . Aber so liege die Sache nicht. Ueber die Richtung ihrer

Vorschläge sei die Regierung jetzt im Allgemeinen im

Klaren und sie werde trachten , den richtigen Abschluß zu finden . Gerade

in Verfassungsfragen sei Uebereilung vom Uebrl uud ruhige Prüfung gebo¬

ten . Frielliche Berhältniffe würden bei uns um so rascher kommen, wenn

die von Wacker ausgesprochenen Grundsätze über

die Autorität und die Achtung der Autorität auch

der Regierung durchweg von den Grundsätzen
in die Handlungen übergehen , was ja allerdings nicht immer so

leicht sei. Mit Recht habe Wacker darauf hingewiesen , daß die Regierung
mit dem Kirchcuregiment iu freundlichen äußeren Beziehungen stehe. Die

Regierung werde Alles thun , um diese zu erhalten . Daß es am Enlgegen -

kommen der Regierung nicht fehlt , könne man daraus entnehmen , was seit
1881 auf dem Gebiet des Kirchendepartements geschehe» ist . Er glaube sich
das Zeugniß geben zu können , daß er ohne Rücksicht aus äußere Schwierig¬
keiten ehrlich bestrebt war , den großen Grundgedanken des Gesetzes von 1860

zu fördern : Freie Bewegung der Kirche«» , innerhalb des Staatsganzen selbst-

verständlich . Männcrorden seien in ziemlich reichlicher Weise im Lande thätig .
Tie Maria Biktvria -Stijtung -Angelegenheit werde , wie er zu hoffen Anlaß

habe, mit einem Vergleich schließen . Ob der Proseffor der christl. Philosophie
in der theologischen oder philosophischen Fakultät sitze , sei unerheblich ,
jedenfalls stehe doch die christliche Philosophie mit der Theologie in innigem

Zusammenhang . Tie Missionen , die 1888 nicht genehmigt wurden , sind feit
dem letzten Landtag zugelassen . Klöster aber , wie in Preußen , haben in

Baden , seit es Eroßherzogthum war , nie bestanden , Baden brauchte also Preußen
in diesem Punkte nicht nachzusolgen . Dagegen habe Baden auf mehreren Ge¬

bieten der Kirche größeres Entgegenkommen gezeigt als Preußen , so auf dem

sehr wichtigen Gebiet des Religionsunterrichts . Wenn Wacker ein anderes

Tempo wünsche, so sei das Tempo der Regierung nicht weniger rasch als das

Tempo , das Wackrr's Partei der Regierung gegenüber anschlnge . (Heiterkeit .)
Wenn man beides vergleiche , werde die Regierung nicht im Rückstände sein .
Die Regierung sei keine Parteiregierung ; sie werde wie bisher juchen , mit

diesem und dem andern hohen Haus , aus deren Unterstützung sie ja angewiesen
fei , die Wohlfahrt des Landes zu fördern .

Ministerialpräsidcnt E i s e n l o h r bemerkt gegen Wacker : Er befinde sich
in vielen Fragen , nicht in allen , in Uebereinstiminung mit der nat .- lib . Par¬
tei und wenn er dann dieselben Wege waudle , so stehe er nicht im Dienste

iieser Partei , und diese Partei stehe nicht in seinem Dienste , sondern Beide

handeln selbständig . Die Bemerkung über den Schutz von Agitatoren sei so
dunkel , daß er Wacker um nähere Mittheilungen ersuchen müffe, ehe er ant¬
worte . Wenn Wacker und er bezüglich Auslegungen verschiedener Meinung
seien , so begreife er das ; jedoch ser Wacker nicht berechtigt , ihm mißbräuch -

kiche Auslegung vorzuwerfeu . Auch müsse er daran erinnern , daß nianche seiner

zuerst angefeindeteu Auslegungen schon wiederholt nachträglich als richtig
von der ganzen Kammer anerkannt worden seien, so die Auslegung der Be¬

stimmung über den weißen Zettel , ohne die wir nicht das Vergnügen häiieu ,
den Herrn D e l i s l e hier im Hause zu sehen. Muser habe er uicht uiit

Hohn behandelt , wenn er, nachdem er ihm bez . der Gemeindeordnung ent -

gegengckommen sei, nunmehr auch von Muser ein Entgegenkommen erwarte ,
ohne welches nichts zu Stande käme.

Ministerialpräsidcnt Dr . Buche » berget möchte heute schon sest -

siclleu , daß er sich mit dem Vorschlag der Privileg, ' ^ der unteren Ein -

louimensklaffeu mir sehr schwer befreunden könnte,
'

i - e .i cr grundsätzlich für
allgemeine Leistungen für Reichszwecke die Allgemeinheit der Besteuernng
uicht preisgebcn könnte . Er korrigirt dann einen fteucrtcchnijchen Irrtum
Drccsbach

's und den weiteren Irrtum deffelben , daß die Eisenbahnschnld nur

zuni kleinste» Teil in den Händen kleiner Kapitalisten sei. Auch habe er sich
gestern nicht für alle Zukunft gegen eine KoNvertirrmig erklärt . Schnler 's

Zahlen über die Post könne er nicht kontroliere », aber selbst ihre Richtigkeit
zugegeben , was beweisen sie ? Wenn Schüler statt 25 Jahren 50 genommen
hätte , so wären die Zahlen noch größer geworden . Rach Schmer könnte

man glauben , es habe sich 1870 um eine Reihe von rechnerische» Aus¬

einandersetzungen gehandelt . Die badische Regierung aber und das

badische Volk haben das nationale Einigungswerk vollziehen
wollen und die badische Kammer , darunter auch die damaligen
Parleigeuoffen Schnler 's , hat dasselbe mit seinen Bestimmungen
auch über die Post e i » st i m miß genehmigt . Bei deu

schwankenden und gerade in den 60er Jahren in absteigender Linien sich be¬

wegenden Erträgniffen der bad. Postverwaltung niss « Schüler überhauvt
nicht, ob bei der bad . Post mehr für uns herausgekommeu wäre als bei der

Reichspost . Wisse Schüler nicht auch , daß man inRorddeuijchland sehr ge¬

neigt sei zu Begenrechnuugrn , daß mau dort klag« , Süddcutschland erholte
de» Löwenantheil an den Zollerträgen und an der Branntweinsteuer , die

Baden von einem Jahr zuin andern 3 */ , Millionen mehr gebracht hat ?

Solche Berechnungen sollte man unterlaffen ; sie führe - zu nichts Gutem uns

schaffen . nur gegenseitige Verbitterung zwischen RrrütN und Süden . Wir

» ollen uns freue », daß unser Poslwejea in den letzten 25 Jahren bis iu 's

letzte Dorf hiuein sich entwickelt hat und nicht vergessen , daß , wenn unser

Autheil an den Postcrtcägnissen etwas geringer fein sollte , als wir viel¬

leicht selbst erwirthschaslrt hätte » , der Ausfall aus andern Gebiete » und

durch die Branntweinsteuer mehr als gedeckt ist . (Beifall .)
Abg . Witt wer (nat .- lib .) mahnt angesichts des Defizits zur Aufsu¬

chung von Mitteln und Wegen , um uns sür die Zukunst sicher zu stelle» .

Unser großer Sparhase » , die Amortisationskaffe mit ihren 23 Millionen ,
werde sonst rasch einpsindlich angegriffen werden müffen . Es sei größere
Sparsamkeit nöthig ; insbesondere müsse das außerordentliche Budget » och
eingeschränkt werden . Er wolle de » Universitäten nickt zu nahe treten , aber

ehe man mit einem größeren Sleuerzettel vor das Volk trete , müsse man ,
wenn auch mit blutendem Herzen , die Ausgaben sür die Universitäten cin -

fchränken. Ja , cr wolle lieber an den Ausgaben für die Landwirthjchast
streichen , ehe er in eine Steuererhöhuug willige ; er sei kein so wilder Agrarier
(Heiterkeit ), daß er in dieser Hinsicht unzugänglich wäre . Man müsse gemein¬
sam , Kammer und Regierung , der mrhr uud mehr hervortreteudcu Begehrlich¬
keit eutgegentrcten Wen » »inner auf tic Militärlastrn hingewiejr » iverde ,
fo frage er , ob » >an denn das Militär abschassen und das Vaterland ohne

genügenden Schutz lassen wolle ? „Ich sehe wohl , Herr Muser , daß Sie
»en Kopf schültelu , schütteln Sie ihn ruhig weittr (Heiterkeit ) ; imser Vater¬
land , unser Staat muß genügend geschützt sein , nur dann stad wir sicher,
daß wir den Frieden erhalten und damit eine gesund « Entwickelung im In¬
nern ermöglichen könne» . Leider brauche» wir dazu eine starke Armee ; lvie

groß uud stark sie sein muß , kann ich nicht maßgebend entscheiden , aber ich

weiß uicht, ob dir Herren Muser und Wacker dazu im Stand « sind ; wir

werden uns da eben doch schließlich aus ten große » Generalstab rerlaffen
müffen ." Im Heer werde gespart , das wiff « er aus eigener Erfahrung . Die

Familien , die Offiziere im Heer haben, bringen , das bemerke er Wacker, große
Opfer an Geld . Bevor inan zu einer Steucrerhöhung schreite , müsse man
alles thun : sparen , sparen und nochmals spare » ; und man dürfe auch , che
man die Steuer erhöhe , vor einer Kenversio -i nicht zurückschrccken

Abg . Wilckens (nat. - lib ) : Der Herr Vorredner habe die Lag « denn
doch etwas zu düster gejchil . ert ; so liege die Sache immerhin nicht , daß wir
unmittelbar vor cin -. r Steurrerhöhung stünden . Diesen Eindruck sollte man
nach alißen nicht hervorrujen . Er weise mit Entschiedenheit darauf hin , daß
der Zuschuß aus allgemeine » Staatsmitteln zur Eisenbahnschuldentilgungskaffe
thatjächlich an sich nicht mehr nottzwendig wäre ; wir seien soweit , daß wir
ans den Bctriebsüberjchüssen sowohl die Verzinsung der Eisenbahnschnld , als
den Aufwand sür Amortisation ausbriugen können . ES wäre also zulässig ,
den Zuschuß fallen zu lassen. Er meine nicht, daß man das thun sollte, denn
sonst möchte unsere Eisenbahnschnld durch Neubauten zu rasch «»wachsen ; aber
er möchte doch daraus Hinweisen , daß mau in bedrängter »zwller Lage
den Zuschuß immerhin noch hrrabsetzen könnte. Dann wcr:e . ans den Zu¬
schuß aus allgemeinen Steuermitteln in die Beamtenwittwenkrff - im Betrag
von etwa 1 Million hin ; die Gejammtsnmme sei um r00,000 M . höher ,
als der thatsächliche Aufwand sür dieWiltwen ; diesen Reservejond könnte man
auch, wenn Roth an Manu gehen sollte,

'
ohne weitere Erhöhungen lassen . Für eine

Konvertirurg sei er vorerst nicht ; aber das könne keine Frage sein, daß , wenn
die Lage nicht besser oder gar schwieriger werden sollte , man uubedenklich zur
Konvertirung schreite» müßte . Sehr zu billigen sei, daß die Regierung hier
sehr vorsichtig vorgehe ; aber wenn die übrigen Staaten konvertieren sollten ,
wäre ein Zinsgejchenk , wie eS in 4proz . Verzinsung enthalte » sei , auch
den kleiuste» Kapitalisten gegenüber nicht zu recktsertigeu . Im ganzen sei
die Finanzlage so , daß namhafte Abstriche im Budget nicht nöthig seien ;
« an werde dasselbe wohl so, wie es vorliegt , genehuiigen könne ».

Die Satzung wird hier aus morgen Vormittag 9 Uhr vertagt .

a « r dem Bereiche des Schulwesens .
I . Bekanntmachungen rc .

1 ) Auf Beginn des kommenden Schuljahres — zu Anfang des Monats
' Mai — werden in der Großh . Taubstumnienanstalt zu Meersbnrg eine An¬

zahl Plätze sür Zöglinge srei werden . Ausnahmsfähig sind körperlich gesunde
und bildungsfähige taubstumme Kinder , welche das achte Lebensjahr zurück-

gelrgt uud das elfte noch nicht überschritten hoben . Eltern uud Vormünder

solcher Kinder haben etwaige Anmeldungen bei dem Vorstand der Großh .

Taubstummenanstalt zu Meersburg nnverweilt einzureichen .
2 ) Am Lehrerseminar II ln Karlsruhe findet die Prüsung zur Aufnahme

in de » 1 . (untersten ) Kurs am Freitag , 27 . März d . I ., statt . . Gesuche um

Znlaffung zu dieser Prüfung sind bis zum 1 . März d. I . unmittelbar bei

der Direktion des Lehrerseminars ll in Karlsruhe portofrei einzureichen .
3 ) An der Lehrerbildungsanstalt in Meersbnrg , welche infolge der Ver¬

einigung der Präparaudenschule mit dem Lehrerseminar einen 5jährigen Lchr -

kurs umfaßt , findet die Prüfung zur Ausnahme in den 1 . Kur » (früher 1 .
Kurs der Präparaudenschule ) am Dienstag , 5 . Mai d. I . und dem folgenden

Tag statt . Ausnahmsgesuche sind bis zum l . März d . Z . bei der Anstalts¬
direktion einzureichen .

4) Au nachbenannien Lehrerbildungsansialtei : wird die Dienstprufung an
den dabei bezeichnet«» Tagen abgehaltr » werden : an der Lehrerbildungsanstalt
Meersburg am Dienstag , 14 . April d . I . und den folgenden Tagen ; am

Lehrerseminar II in Karlsruhe am Dienstag , 7 . April d . I . und den folgen¬
den Tagen . Die Annieldungeu sind spätestens bis zum 1 . März d . I . bei

Großh . Oberschulrath einzureichen .
5 ) Zur Ausbildung vou Turnlehrern an einfachen und erweiterten Knaben -

Volksschulen wird in der Zeit vom 7 . bis 25 . April d. I . an der Großh .

Turnlehrerbilduugsanstalt in Karlsruhe ein Unterrichtskurs abgehalten werden .

Gesuche um Zulassung sind vor dcnr 15. März d. I . durch die Vorgesetzte
Kreisschulvisitatur bei Großh . Oberschulrath einzureichen .

II . D i e n st n a ch r i ch t e n .
Versetzungen und Ernennungen an Volksschulen :

Unterlehrer Friedrich Dieringer in Breitnau wird Hauptlehrer in Mauen¬

heim , A . Engen . Schulverwalter Heinrich Grünwald in Unterbalbach , A.

Tauberbischossheim , wird Hauptlehrer daselbst. Hauptiehrer Gustav Knödel

von Eiterbach nach Holzhausen , A. Kehl. Hilfslehrer Ludwig Mayer in

Welschneureuth als Schulverwalter nach Brötzingen , A . Pforzheim . Unter ,

lehrer Moritz Hermann in Bruchhausen als Hilsslehrer nach Stollhofen , A .

Bühl . Schulkandidatin Frieda Vögele als Uuterlehrerin nach Stetten a . t . M .,
A . Meßkirch . Untrrlehrer Wilhelm Waag in Breiten wird Hauptlehrer i »

Raithrnbuch , A . Neustadt . Schulverwalter Karl Winter in Rust , A . Etten -

heim , wird Hauptlehrer daselbst.
III . Diensterledigungen .

Eine Prosefforenstelle an der Realschule in Heidelberg für einen

Lehrer der mathematisch - uaturwiffenschastlichen Fächer oder der neueren

Sprachen . Bewerbungen sind beim Obcrschulrath einzureichen .
Hauptlehrerstellen sür Lehrer katholischen Bekenntnisses an den

Volksschulen der Gemeinden : Dielheini , A . Wieslvch . Kirchen , A. Engen .

Mörsch , A . Ettlingen . Rastalt . Vormberg , A . Baden . Weingarten , A .

Durlach .
Hauptlehrerstellen sür Lehrer evangelischen Bekenntnisses an den

Volksschulen der Gemeinden : Brötzingen , A . Pforzheim . Diedelsheim , A .
Brette » . Heidelsheini , A . Bruchsal . Hemsbach , A . Weinheim . Königsbach ,
A . Durlach . Laufen , A Müllheim .

Beioerbungen sind bei der dem Bewerber Vorgesetzte» Kreisschulvisitatur
unmittelbar emzureichen .

Kandel und Verkehr .
» Frankfurt a . M .; 24 . Jan . (Ansaugskurse . IS ' HU .) Kreditakt . 303 '

/ ,
Staatsb . 301 *| „ Lombard . 85 % , Sproz . Port . 26. 10 , A -zqpt . 104 .40 , Ungar »

103 . 1 «-, Diskonto -Komm . 207 30, Goltyardaktien 167 .00 , Ö“ <0 Mexikaner ult .
88 .70 , 3 °/» Mexikaner ult . 24 .90 , Banque Ottomane 111 . 76, Türlealoosr 34 . 40

Tendenz . Ungleichmäßig .
* Frankfurt a . M . , 24 . Jan . (Franks . Schlußkurle L 2 U. 37 . 3» .

Wechsel Amsterdam , 168 .15 , London 204 .15 , Paris 80 .95 , Wien 168 .82 ,
Privatdisk . 3 ’/«, Napoleons 16 —18 , 4% Deutsche Reichsanl . 106 .— , 3 »: ,
Reichsaul . 99 .25 , 4 •/, Preuß . Konsols 105 .80 , 4' l, Bad . in Gulden 102 70

4« /, Baden t> Mi . 104 .75 , 3V/ ® Baden 104 .30 , 6*J, Griechen 29 .40 ,
4 «/ , Mouopolgriecheu 30 .60 5 */, Italiener 84 .60, . Oasterr. Goldrenle 102 .9 «,
Orst. Silberrrut « 85 .30 , Lest . Loose von 1880 127 .— , Ung . Kronenrente 98 .60 ,
4 's, *k,Pvrwg . 41 . 10 , Neue 4 % Russen 66 . 15. Spanier66 .90 , Türkenloose 34 . 70

Iprvz . Türken D 21 .05 , 4 »j, Ungarn 103 .50 , b % Argentiner 57 .30,6prvz . Mexik.
89 .90 , Berlin -Hand. -Ges . 149 40 , Darmüädter B. 155 .3 (1 Deutsche B . 187 .40 ,
Disk . -Kom . 207 .90 , Dresdener 156 .50 , Osten . Länder « . 202 Lesterr . Kredit»

aktien 305 >/i , Wiener Bankverein l 2 Ift , Banque Ottomane 111 .50 , Heß. Lulnoigs -

baha 124 .40 , Lombarde « 85 7|8, Etaatsbahu 302 — , Wthal 237 ‘/it Schweiz . Central

128 .80 , Rordost 125 .40 , Union 86 .70 , Jura -Timplon 87 .50 , Wittelmeer 87 .60 ,
Merid . 119 .10 , Bav . Zuckerfabrik 56 .— , Rordd . Ltoyd 104 .50 , Harpener
165 .50 , Kreditattie » (Nachbörjej 306 — , Diskonto -Komm . 208 40 , EtäatSbah »

302 7/s, Lombarde » 85 '/, . Tendenz : Fest auf Deckungen . Russennoten 217 .
» Frankfurt a. M ., 24 . Jan . Krrditaktien 307 '/, , Diskonto 208 .90 ,

Staatsb . 307 .— , Lombarden 86 3|„ Gelsenkirchen 174 .— , Türken 34 .40 , Portug .
26 .10 , 6 ‘ f, Mexikaner — Harpener 167 .50 . Tendenz fest

Berlin , 24 . Jan (Ansangsknrse .) Kreditaktien 225 .25 , Diskonto -Koni .
207 .20 , StaatSbah « 148 .90 , iombarden 42 .25 , Ruffennoten 217 .— , Lanra -

bütte 145 .— , Harpener 164 50 , Dortmunder 42 .60 .
* Berlin , 24 . Jan . ( Schlußkurse . ) Krrdttaktieu 22 ? .— , DiSkonto - Lomnu

208 .20 , Dresd . Bank 156 .30 . Nationalbank f Deutsch ! . 142 . —, Bochumer 153 .20 .
Gelierst . Bergwerk 171 .60 , Laura Hütte 146 .00 , Harpener 166 .20 , Dortmunder

42 90 , Ber . Köln- Rothweiler Pulverfabr . 202,00 , Deutsche Metallpatrvnensabrik
315 .— , Kanada - Pacific 50 .70 . Privatdisk . 3 Proz . Tendenz : Tie Börse er¬

öffnet « reservirt . Später befestigte sich der Markt , besonders in leitenden Banken ,

Kohlen - und Eisenwerten . Bahnen besser . Fonds durchweg gut gehalten .

Schluß recht fest . Marienburger nvtirten in Berlin ansaugr 78 .30 .
* Berlin 24 . Jan . Diskonto -Komm . 208 .50, Dorimunder 43 .20 , Boch-

uwer 153,60 , Deutsche Bank 187 . 10 .
Wien , 24 . Jan . (Borbörse .) Kreditaktien 362 .50 , Staatsbahn 353 . 70 ,

Lombarden 99 .70 , Marknoten 59 .37 , 4 % Ungarn 122 .60 , Papierrente 100 .75 ,
Oesterr . Kronenrenke 100 .60 , Länderbank 241,75 , Ungar . Kronenrente 99 .20 .

Tendenz still .
* Paris , 24 . Jan . 3 »f» Rente 102 .02 , Spanier 60 ‘ /s, Türken 21 . 15 ,

Italiener 84 .35 , Banque Ottomane 568 .— . Rio Tinto 411 — .
* Paris , 24 . Jan . 3 » /, Rente 102 .17,3 »/, Porrng . 25 '/„ Spanier 60 7| , ,

Türken 21 .25 , Banque Ottomane 570 . — Rio Tinto 413 .— , Banqne de Paris

786 , Italiener 84 .52 . Tendenz fest.
London , 24 . Jan . de Beers 23 ' /$,
London , 24 , Jan . de BrerS 635 , Robinson 242 .
* Rew - Pork . 23 . Jan . Baumwvllezusubr vom Tage 17,000 Ball . , Aus¬

fuhr nach Großbritannien 10 .000 Ball . , Ausfuhr nach dem Festland « 10,000 B .
Baumwolle in Rew - Uork 8 s /„ , dto. in Rew - OrleanS 8 — . Baumwolle für

Jan . 8 .02 , sür Febr . 8 .02 , März 8 .09 , April 8 . 12 , Mai 8 .16 , Juui 8 . 19

Juli 8 .22 , August 8 .22 , Sept . 7 .90 .
* Chicago , 23 . Ja « . Nachm . 5 Uhr . Schmalz Januar 5 .65, Mai5 .92

Pork , Januar 10 .35 , Mai 10 .62 . Ribs Januar 5 .05 , Mai 5 .30.

Drahtherichle
Berlin , 24 . Jan . Der » NeichSanz . " meldet : Der Kaiser er¬

nannte den Fürsten Bismarck und die Professoren Kohlraus ch -

Charlvtteuburg , Präsident der physikalisch - technische» Reichsanstalt ,
Grimm und Brunner - Berlin zu stimmführendrn Mitgliedern des
Ordens xour I« mente sür Wissenschaft und Kunst .

ttolmar i. E . , 24 . Jan . Gestern Abend 6 Uhr entleibte

sich durch einen Revolverschuß der ehemalige Kolckiarer Sozialisten -

führer Wölffling , welcher die letzte Zeit schwer leidend und schwer¬

mütig war . (Inden siebziger Jahren redigierte Wölffling den . Sammler » .
Nach der Septennatswahl , bei der er agitatorisch eiagriff , verließ

Wölffling das Reichsland und siedelte nach Frankreich über , wo er in¬

dessen so schlimme Erfahrungen machte, daß er erschüttert in dir Heimat
zurückkehrt«. Alsdann schloß er sich der Sozialdemokratie an und war

lang « Zeit Führer der Partei , welch« ihn inveß bei der letzten Reichs¬
tagswahl im Stich « ließ md Preiß zum Sieg « verhalf . Seitdem ist
Wölsfling politisch nicht mehr hervorgetreten .)

Brüssel , 24 . Jan . Die Königin leidet seit mehreren Tagen
an einer Erkält,mg . Ihr Befinden hat sich indessen gestern gebessert .

Rom , 24. Jan. Die Depesche des deutschen Kaisers ,
in der dem Oberstiieuteaant Galliano der Kronenordra II . Kl. verliehen
und die Offiziere und Soldaten zur Berthridigung von Makalle be¬

glückwünscht werden , hat im ganzen Lande einen überaus günstigen
Eindruck hervorgerufen . Die Blätter sprechen sich dahin aus , daß
durch di« Depesche vi « Banve der Zuneigung und Zusammengehörig¬
keit der beiden befreundeten Länder » och enger geknüpft werden würden .

Rom , 24 . Jan . Die AgenziaStesani meldet aus A d a g a h a m u s :
Weder von Oberstlieutrnant Galliano , noch von Fe lter ist bisher

eine direkte Nachricht emgrkauftu. I « Lager btt Scho« « zchk $| ff
Gerücht um. es sei Galliano « stattet worden , Waßer zu hod » , fang «
auch das Gerücht , es sei den Italienern freier Abzug « t MakaLe nach
Adagahamus -uzestanden worden . Di « Erlangung sicherer Rechrichte »
ist sehr schwierig da die Schoaner die Kundschafter ärausam bchmdeknt
Dreien derselben schnitten sie die .Hände ab. Sv , Bote , « ich« 4M ,
liano die Nachricht von seiurr Befördersng Sberbneegw sollt « , wurde
gelvdtet .

London , 24 . Jan . Der Sekretär der GeseSschaft
'm Vimchivm, -

bauer erklärte, daß der S ch i f f i b a n * @ 1 1 1 i I vellMrdig bttnitt
sei». Das Urberrinkewiueu wurde gestern uutrrzeichntt. Die Arbeit
soll so schnell als möglich aufgeuommen « erde«.

Loiidvik . 34. Jan . Die . Times " melden aus Kapstadt vom
23. d. M . : Weitere sieben volilische Gefangene wurden gegen Sicher¬
stellung entlassen .

London , 24. Jan . Man ninimt an , daß Prinz H e i n r i ch
v. Battenberg ein Begräbniß mit militärischen Ehren erhalten
wird , welches in Windsor stattfinden wird .

London » 24 . Jan . Die ^Times " melden aus Washington , der
Gesandte der Republik Venezuela , An brave , antwortete auf eine
Anfrage , ob die Behauptung , die Nrreinigten Staaten hätten Venezuela
den Rath gegeben , sich mit England zu einigen , richtig sei, die Gesandt¬
schaft könne keine offizielle Auslassung geben . Die Nachricht selbst
stellte der Gesandte nicht in Abrede .

Konstantinopel » 24 . Ja ». Die angeordnete Herabsetzung
der Stärke der mobil verbleibenden Redifb ataillone
des 4 . KorpS erweist sich infolge der Haltung der Kurde » :n der
Landschaft Dersim (Bilajet Erzerum ) als undurchführbar und wird
wieder ausgehoben . Neuerdings wurden wiederholt Zusammenstöße
zwischen den Kurden und den türkischen Truppen gemeldet . Es sind
bereits Verstärkungen angekommen . Die Konzentrierung der Truppen
und die weiteren Operatioiien werden durch den Schnee sehr erschwert .
Man befürchtet daher , daß die Wiederherstelluug der Ruhe erst im
Frühjahre und auch dann nur unter Heranziehung größerer Streitkräste
möglich sein wird .

Deutscher Reichstag
( Drahtbericht .)

Ve rli n , 34 . Jan .
Vor Eintritt in die Tagesordnung kommt der Präsident v. Book

auf den gestrigen Zwischenfall Barth « v. Kardorff zurück und enheilk
dem Abg . v . Kardorff auf Grund seiner gesicigrn Aeußerungen eine»

nachträglichen Ordnungsruf .
Das Haus tritt sodann in die Tagesordnung ein .
Etat des Reichsamts des Junern . Bei dem Titel „ Be '

soldung des Unterstaatssekretärs " bemängelt
Abg . Ganip ( Rp .) die Normal -Unsallrersicherungs -Borschristeu

für die landwmhschaftlichen Berufsgenossenschaften , welche nicht dem

Bedürfniß des praktischen Lebens entsprächen . Die große Mehrheit Cee

Unfälle werde ans dem Lande durch Trunkenheit herbeigeführtk ; deshalb '

sei es bedauerlich , daß die 9i «gi«ru »g die Bestrebungen gegen die Trun¬

kenheit nicht weiter verfolgt hätte .
Staatssekretär v. Boetticher erklärt » es handle sich hier gar

nicht um Vorschriften , sondern um ein Muster , welches den landwirth «

schaftlichen Brrussgenoflenschasten geliefert werde . Das Reichsversiche¬
rungsamt habe gar nicht das Amt , Unfallvcrficheruiigsvorschristen zu
erlassen . Daß das Amt bemüht war , solche Vorschriften in 's Leben zu
rufen , war sehr verdienstvoll . Cs ist dabei ' so vorsichtig wie möglich
verfahren . Es verankaßte eine Sammlung der im ganzen Reiche bereits

bestehenden Unfallversicherungsvorschrlften . Auf Grund dieser Samm¬

lung und unter Heranziehung von Sachverständigen aus den Ministe¬
rien sind di « Rormalvvrschriftrn ausgearbeitet . Die Berufsgenoffen -

schäften brauchen diese Vorschriften nicht wörtlich zu befolgen , sonder »
nur nach Biaßgabe der örtlichen Berhältniffe . Die Vorschriften seien
wirklich schon seither in einzelnen Bezirken in Geltung .

Abg . L i n g e n s (Ztr . ) spricht seine Freude aus über die Ent¬
wickelung deS Instituts der Fabrikinspektoren .

Abg . Wurm ( Soz .) findet den Arbeiterschutz noch immer unge¬
nügend . veranlaßt durch die ungenügende Zahl der Fabrikinspektoreu ,
di« außerdem durch di « Kesielrevisioaen überlastet seien. In Württem¬

berg habe man di« Verquickung der Fabrikinspektoren mit den Keffel -

rrvisorea wieder aufgehoben . Das Institut der Fabrikinspektoren müsse '

ausgebaut und aus die Hausindustrie , de » Handel und de» Verkehr
ausgedehnt werden . Auch müsse « in « Reichszentralaufsichtsbehörde ge- '

schaffen werden . Die Arbeiter wagen nicht, sich direkt an die Fabrik¬
inspektoren zu wenden . Die Arbeilrrausschüffe hätte ihren Zweck ver¬
fehlt , man soll « sich an die Gewerkschastskartelle wenden . Di « Schutz¬
vorrichtungen seien vollkommen ungenügend . Die Unternehmer suche »
vielfach die Gesetze zu umgehen . Die Berichte der Fabrikinspektoreu ^

seien Anklageschriften schlimmster Art gegen das deutsche Unternehmer¬
thum .

Staatssekretär v . Boetticher : Das Urtheil des deutschen Vol¬
kes über das '

Unternehmerthum . iverde angesichts dessen , was ser -
Rrichstag und die Negierung für die Arbeiter grthan habe » , anders ,
ausfallem (Zustimmung ) . Wir wisse», daß noch nicht alles so ist , wi»
es sein sollte, und sind gern « bereit , die Berichte der Fabrikinspektoren ^
zum Ansgmrgspunkt nnec Besserung zu machen .

'
Mit der Ver¬

mehrung der Fabrikinspektoren rverde der preußische Handelsminister ,
nach Maßgabe der vorhandenen Mittel nprqehen . Weibliche Fabrik « .
inspektoren anzustellen halte derselbe nicht für nöthig , könne auch dazu
nicht von Rechts wegen gezwungen werden . D >e Anklag : » des Vor¬
redners gegen einzelne Gewerberäthe könne er nicht prüfen . Der Ab- ,
geordnete soll « sich an die Vorgesetzten Behörden wende n.

Berantwortiicher gtedakteur : Otto Renß .
Redakrionsniitglieder : Heinrich Flach nnd Ernst Cloß .

Für de» Anzeigentheil verantwott '. ich : Alexander Steinhauer, ■
sämmtlich in Karlsruhe.

NÄilrerirngsoeovnaiHir -.re» o : r m - l «orowan o«u Stalwn Karisrnqr.
~*1

Bars - Ws . Fench-
mcrcr . geljiiss . tigk. iu

Droz .
'Wl:u .

3 . Jan . Nachts 9 Uyr > <60 4,1 r 1,7 | 41 i 8 j
4. „ Morgs . 7 Uhr 758 8 ;- 13 3 .8 ? 90

Mittags 2 Uhr | V58,0 | 4- 2,0 | 3,8 j 71
Höchste Temperatur am 23 . d . -s- 2 .4 : nredriafte

E .
S .

SW .
N- ut «

jb ( Dfrfti

/ heiter

Bemerkung .

Reif .

- 1,8

Meteorologische Beobachtungen vom 24 . Jan . , Morgens 8 Uhr .

Ort . j

Aberdeen . ' ' !
Stockholm . » '
Haparanda . - >
Petersburg
Moskau . .
Cork . . .
Cherbourg .
Hamburg .
Memel . .
Paris . .
Karlsruhe . , .
Wiesbaden .

. München . , .
Berlin . .
Wien . .
Breslau . . ,
Nizza . . • •
Triest . . . -

Bar»m. o. « c.
u. d.M «er »iv.
« 0. in Mll . I

Wind .
Richtung .

Wetter.

755
762
750
762
771
762
768
770
766
769
770
771
770
771
773
771
768
771

SSW
SW

SW
SSW
WSW
SSW

RRO
S
O
SO

WNW
NW
O
ONO

Stäck7.

Tempern«
in Leistni «

grade »

mäßig
leicht
still
leis . Zag
leis . Znz
mäßig
leicht
leicht
still
leis . Zug
schwach
leis . Zug
mäßig
leicht
leicht
leicht
leis . Zug
stark

wolkig
wolkenlos
wolkig
bedeckt
wolkenlos
bedeckt
heiter
bedeckt
wolkenlos )
wolkenlos
Nebel
bedeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt
bedeckt

6
— 6
— 6
— 1
—12

10
2
0
0

— 4
— 2

0
— 2

2
0
0
6
3

Karlrrude . „
auf Samstag , 25 . Januar 1896 , Vormittags 9 Uhr :

ritzanz oec 2 . Kan -netzs
1) Anzeige neuer Ein ^

gaben . 2 ) Allgemein « DiSknsstoa über das Finanzzesetz (Fortsetzung ) . 3 ) Be »

rathung der Berichte der Budgetkommission über a . das Budget des Glohb ,

Slaatsministeriums , d. das Budget des Großh . Ministeriums deS Großh .

Hauses und der austoärtigen Angelegenheiten für 1896/97 . Berichterstatte «

! i Gießlrr . _ ; . j

Druck und Verlag von Otto Reu ^ Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe ,
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s ê -

“
& ■§ ■

«
« = ■"

5 . 0,5 Q 3 » « v3 >s
SZR Z ' SS S ? «

S— W -
1S -JO

1
e

Si .

3sJ » » * r » ovoe iXJ> 3.«. va ca T* «ft u r- • T3 u
• * « g g 3 40 -

8 .L ^ i ^ S «J3 0
§ t3 W O «** 5 ^ W 94 S -̂ ^ CA
•** ^ ^ ^ c £ 5 * S

« 2 o S gJä ^CS «r s* i ttO. «-fUm 03 P . 3 fff CJ .Q '«^ CA SS
Ca CA CAjq g« ,r w ca rtO

ES'w ‘ 0 Ö <ö

o ss ss *> *ir *
WO § CA Ä *

cd 'P 'HS ' a a
a5J « Ö

SS

Z ^ . ^ .
*» s

8 ^ 33
JS » «ft rr L■« u « «

s ® = « f .
L> «ft

« *—
«

s s
N

«w 2 o «j»
5 £ s ä ca

O S“ c* ^ O’S £ & > ~
CA CA f * CA*IT CS

. 2 * g g ? s . g | a
^

. . g ?

H . S « S ^ Ds - .Za•^ « 2 - - :f g
ST
sB

a
S ® ',

§ vS - 4Rs 2 - 3
g , *g

W 5 « gr S Ö gZ :

TäS -.B LZLK
° ö ? SsO 'S

'
!j 8

Ä « s Bg
“ “ Ä ® S2 * » - s

78 * ÄbS “ . 5 5 ^p - S - • *

- ® N _ «JO u - s 8 - - L 2
- u . Lso 3 .̂ 3 2 * 5
»4 — <» 5 *tr « . » fi ce B b . 5 .2 s j > a
- S a «o 5 ef > i_ 4v «v,4, _ tJ

« i -HSa 11
.a 3 Pub

. . «ry . tB ca w

^ S7 s SS o vp » >3 w
a SS srt sS “ — ** u « . 2 5 :<J « .

A
JO w

jip ©

gijl
^

s
^ Z 3 -sJ

L - Ts 5 * «s
Ä

, 5 S B

i
"
o B c -^

o j » _- P» QD
SS US- C3 «L
«SS^ »

W

C?l CA »
^ S C

S « T 8‘ a «—
g 3 o

' »» u> M Ki -
> 0 3 -
- - N L 3

s s -rs

44 » »u 44 tu «fs -ja - 3 ^ °* _ . B « * cw 3 * 3 I «n — — »5> p . !>» « Ä 1 “
re . g '«o . o ’S 'S 3 xj . x > cSub ' £ aC « a £ . " «, a s e ja

S * ' 5 Ö lT^ iT* -—» O CA-VA Ö -O «14 CAja kO VA -VAr»ö CAA M i *
2 's

"
„ ;« s — 3 ts = vo " - . j- S 3 44 äs ® cs « 5 =a

sSSSBÜ ’5 ? Z >Z 3 B vo gE
W -- 5, £ 2

o « s ? " 3 gi 22 „ » S U s a 3 « Jg
. 3 ^ ^ 2 a

vQs - CAA ^ ij CO CA CJ V VA 4-A rff\ ^ S I Q VA VA rß «. S «_k^
S H *-=* «» „ sA » C Ä ^ s " « > " s ^ , ES & « O § 2i *C «

— Ö • . iS <4—J » Q p C ü CA•*- lO < 1 I O AA% ß P
S2 JS »T SL. Jft «2 2 ^ 9 ? » wj - JO wp“ SS | jO 3 ^ Si■ - ' LS oa O p y vm. -rP . VA SÖS<2 Si s ® l s

S g '& B
-a p dis . '.s

3 - 3 ES ®
cv. « O o * ,

44 t9 '
8 53 . —

J . B ^ § ^

8 ^ .5
'

vo ^ -

'8 ' -
“ " 3 5 5

.
•= 8 « « 8

slp
. vO»

cs
o g
3Ö ? Ö PVvt 44 o CA
-VA ES S ö
»re sO -kO ^
w • « O <«
va JO ^ r SS
O - C . v- £aC* CA CA Sa *?
05 ca sO *

S £3
3

<S
CS

c » ®A— CA 5t i * ^ 4. ^ rS » ^VA CS ♦« J 2 >N2 ^ fß4 > « 5Ca .-VA-3 jO ts O .fg
^ S3 O j; ES w *cr 3 ha

_ _
*
S : -= L

'
vo -s 2 Z >« 22 2 g g

-
rf

= & § x » vg *e -sS .
s i S

cs ^ r

, N

p* vO

^
! tf > #

S
. © Ä » 4S3 gÄcu

e « . Z4 ? , gSS
^

lsS -

03 .SS JQ S s _ B ss *7*
a vg - in — 'S 0» 'S '

«,
'C g 3

55 ” 'S
® 'S - “ - 8 “ a

^
i - 5g

j - g $ <3Dp » Oa -» B ^ ipN CS^ _ 3 V-

cf 5 » Pvoi ^ e ^ 5f i ‘S 'a
g gp

^
s 5 »

'
s -2 - s lÄitis :

a g .* ? § « S 8 | S « f , SÄ « - 0 «

44
03

s >s ^ .
'
2

L « a o ^ - a

S? «ft

«ft vo
NO

, - k9 ' t
o 3 # 3 2 -p> 3 «j— 4fO 3 jo

"A 3 . 5 •—W Im CA CA rr
O- ^

= . 5 B ® “
sSCV ^ T

I Ss . . « ■ | cg '9 ' a . Z !
I . CA-L . S -VA

S .
b ‘8 '

§ ä
3 . - -CT

ES «ft . r^> Oca ? ! *̂ 3 -va CS
.■S? 8 - C ® 'S

3 .« d S 'w CA Q .
. «jo .:
tevo «»
ca :SS *—

d cos

g - „ —

lOO - JV<3 Sa va _
3g

'
5

‘
ffl

” " Ä Ö a s ®

44 ^ 3 - AF - L- oÄa „ 3 ^ 5

VÄ t̂S ' CA «VA VA
rf*_

* « c >Sik S o Ä
^ 5

"
«

^ ‘oT 0̂ > -f ^ VA

^ - L o e -SL -L L „ L . " g -o 8 «
J— VA4(V jQ PJ n » m WA9p —uO«Im» VA

^ 5 5
1®

cs » äv w Ä Ä ’3 W Ä C a
Pa . Ü g r3 O . S 9 P» ’S ®

> * Si • » *ö Ä ^ ^ A »-» ö «ä -
K p - Z ^ Spfg ^ s - '1’ «

_ . £ s «a «a 3
M e t *

Si5 -iS > S § "2 © 3 >p -

Gii

• “ *ö l
s
.“ B

MT - X3-
» s jS «g . g *» 44 5 a C

y S
"

« vS . g » t -H „ ‘ A »

S 2S _ ö CA __ CA
8 S e -piÄJO** no 5 d >. L

S
®

l > g '? S -S3

r̂ a » k+A' . SJ VA
-VA ss .12 ES^ S

o - t-r ca P-* S -5r
S <2 :r?_ §

ES
P>

8

sS »j

«
§ -

gi £ _ _SS 8 JO jq 8 *8 c> p
8 _CA cs C» JJu - QA

8
8 .

cv -w <8 8
3 8 „

'S
SJ

'
SS 3 ) 8

p 5 W

« ÄS » I « ,« S ö ’ r
. . ' s7fItfSÄst » sS ^ II '3 '

1 M O CAlO >'Ö1 W P VQ »^ J vj
3 « § T a

—a W J- CA

8L -K » i -f
sS

5 J5 n-»
O « SJ -B 3 ä
« 4§ a . B s

"
« . 0 -5 SS » ö — Li 3 . 33 . T3 B - u u s 3 — - 44 3 ~ P » s 3 3 .

SWWuJe
^ gÄO 'S

’
S «Q -^ (2 B § P B ) 03 °; 03 ^ . 3 ^ - rr . s 3^ ' — °M

8 - o £ .
& ‘troi » -S ^ ^ 'S 3 a "C J 'w g ? « £ S “ .B

^ ® *
u s S S o -

| .B . H £ 52 ^ r-

ü a ® - 3
- „ S ® ;B -

•a '
M 3 _

L& .®* CA p k0 * P* B JQ
JO- »S » 1 8 *j2 «avL**- '

w
0Ä * fl |

‘

LtzUbLZ
-

3ZL
- är g „ - jiT

05 ^
~

a 5« ^ » °Q "aa SM ^ B ! 8Z «
.577 -3 8LZK 8 -2 » a ^ | ui 2 -

|
-s

BT « 2 Bn . 2 ? « B . ,
M JO

«ft 8 ^

' «ft 5 **
“ S « S -VA

^
L -d - 8

S55 « o ° a |
“

fgses

8 8 ei CACP® 8
A) JO «» o ca J cn

w O

M ^ K
ja -®-* c »

«§ - 8 ®
Ss
A ft

8

&

B 2i

«sä 3 -

= s
S 2 ^ leSfl

^
gfS

äs v ~ a »-j0 >e -fcj 3 — ssta“ "** “ ä “ “ “
Ki -^c?

! j» « >r\ c* ca
I .5 =8 (*) Zt A

*3 S
L8L fi «

» 3 gJJs .Si
» ? ll : c | & £ •

ca 1J8 3 > ' »LO» CA
4© o a rs <33"

«*ci
20 . - 5 BS■y » iA 3 8 —N

« eL Ŝ '
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